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Antragsteller: 

  

Landesverband BW vertreten durch Ahsan Kurt Bashir, Landesvorsitzender 

 

Grund: 

 

Laut Konsens unseres Landesverbandes müssen einige Wörter in unserem Parteiprogramm 

umgeschrieben werden, da sie Potenzial für eine aggressive oder u.U. herablassende Art und Weise 

darstellen, welche unserer Partei nicht gerecht wird bzw. uns unseriös darstellen könnten. 

Ebenso müssen nicht mehr Zeitgemäße bzw. nicht mehr aktuelle Punkte und Passagen gestrichen 

werden. 

 

Hauptanträge: 

 

- Abschnitt aus dem Parteiprogramm entnommen und Verbessert oder gestrichen 

 

- Ggf. muss die Inhaltsangabe angepasst werden 
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Abschnitt: 

 

 
MEHR EHRLICHKEIT WAGEN 

Viele Menschen haben das Vertrauen in die herrschende Klasse und in die Kaste der Berufspolitiker verloren. Auch weil diese 

in zentralen Fragen der deutschen Politik nur selten die Wahrheit sagen. Die täglichen Unwahrheiten in der Sozial-, Wirtschafts- 

und Finanzpolitik, in der Außen- und Sicherheitspolitik und auch die Halbwahrheiten in der Klimapolitik zeigen einen 

erschreckenden Mangel an Respekt vor den Wählern.  

So kann es nicht mehr weitergehen. Demokratie kann nur funktionieren, wenn die Bürger wissen, worüber sie bei Wahlen 

abstimmen. Die deutsche Politik muss nicht nur kompetenter und gerechter, sondern auch ehrlicher werden. Die kommende 

Bundesregierung muss mehr Ehrlichkeit wagen. 

PROGRAMMATISCHE SCHWERPUNKTE DER NÄCHSTEN VIER JAHRE 

Hier einige der Reformen, die wir in unserer ersten Legislaturperiode durchsetzen wollen: 

1. Wir fordern Politiker, denen das Wohl der Allgemeinheit wichtiger ist als ihre eigene Wiederwahl. Politiker müssen 

für ihr Land da sein und nicht das Land für seine Politiker. 

Bundeskanzler, Minister und Abgeordnete sollten in Zukunft nur noch für zwei Wahlperioden von 5 Jahren gewählt werden. 

Unsere Politiker werden dann nicht mehr in erster Linie wie bisher für ihre Wiederwahl und ihre persönliche Macht arbeiten, 

sondern für das Gemeinwohl ihres Landes. Weil alle Mandatsträger dann wissen, nach zwei Legislaturperioden geht‘s zurück in 

ihren bürgerlichen Beruf - wenn sie denn einen haben. Politik wäre dadurch nicht mehr lukrativer Beruf, sondern Aufgabe und 

Ehre. Deutschland bekäme einen ganz anderen Politikertyp.  

Viele Mitglieder der Bundesregierung haben noch nie in einem politikfernen Beruf gearbeitet. Warum auch? Sie können ja 

lebenslang Abgeordnete bleiben. Die meisten Berufspolitiker kennen die Welt nicht, in die sie ständig mit ihren praxisfremden 

Regelungen eingreifen. Das wollen wir langfristig ändern. 
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wichtiger ist als ihre Wiederwahl. Wir brauchen Politiker, die bereit sind, 

• dem Volk die ungeschminkte Wahrheit zu sagen, 

• ohne Rücksicht auf persönliche Nachteile Führung zu übernehmen und 

• sich in zentralen Fragen von den besten Köpfen Deutschlands beraten zu lassen. 

Wir plädieren für eine drastische Verkleinerung des Bundestags, in dem zurzeit 709 736 Abgeordnete sitzen. In dieser 

Größe ist er nicht mehr debattenfähig. Deutschland leistet sich nach China das zweitgrößte Parlament der Welt. Die meisten 

Abgeordneten sind nur noch Zuschauer. Eine Halbierung des Bundestags von demnächst bis zu 800 auf 400 Abgeordnete 

würde unserer Demokratie gut tun. 

2. Wir werden, sobald wir in den Bundestag eingezogen sind, uns dafür einsetzen, Wir setzen uns dafür 

ein, dass maßlose Großspenden verboten werden. 

Kleinspenden müssen ausreichen. Maßlose Großspenden sehen wir als undemokratisch an. Sie korrumpieren selbst dort, 

wo dies nicht beabsichtigt ist. Das Verbot von Mammutspenden würde die innere Unabhängigkeit der Politiker stärken 

und die gesamte Politik in Deutschland verändern. Deutschland würde demokratischer werden. Man wird keine Politiker 

und keine Parteien mehr kaufen können. Die  

Republik wird nicht mehr käuflich sein. 
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3. Drastische Steuererleichterungen für den Mittelstand und ärmere Bevölkerungsschichten – als 

Einstieg in eine große Steuerreform. 

Unser Motto in dieser Krise heißt nicht „Gürtel enger schnallen“, sondern „Ärmel höher krempeln“. So wie wir das nach 

dem Zweiten Weltkrieg, als Deutschland das „Wirtschaftswunder“ schaffte, getan haben. Die Gründungsväter der 

Bundesrepublik haben die Bürger nicht mit Steuern und bürokratischen Schikanen behindert, sie haben sie gefördert, wo 

sie nur konnten. 

Die Zeit nach Corona Es muss eine Zeit des Aufbruchs werden, eine Zeit der Steuererleichterungen und nicht der 

Steuerbelastungen. Weder durch eine Erhöhung der Mehrwertsteuer, noch durch eine Vermögenssteuer auf bereits voll 

versteuertes Geld. 

Massive Steuererhöhungen - die etwa die Grünen bereits jetzt für die Zeit nach der Wahl planen - wären Gift für die 

erforderliche Aufbruchstimmung in unserem Land. Deutschland würde in eine noch tiefere wirtschaftliche Depression 

stürzen. 

Unser Staat ist seit Jahren zu gierig. Er muss aufhören, die gesamte Mittelschicht zu demotivieren und ihre Aktivitäten 

durch zu hohe Steuern und überflüssige Bürokratie zu erschweren. Unser Staat setzt Fleiß und Erfolg zunehmend unter 

Generalverdacht. Das lähmt die Motivation vieler tüchtiger Menschen.  

Fleiß muss sich wieder lohnen. Der heutige Spitzensteuersatz von 42 Prozent wird bei Ledigen in der Regel schon ab 

einem zu versteuernden Monatseinkommen von 4.754 Euro brutto fällig. Das ist gerade einmal das 1,3 fache des 

Durchschnittseinkommens in Deutschland. Das kommt einer kalten Enteignung der »kleinen Leute« gleich. Viele 

Normalverdiener, Alleinerziehende und Familien schaffen es in den großen Städten kaum noch, sich über Wasser zu 

halten.  
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Es ist wichtig, dass sich die Politik engagiert um Randgruppen kümmert. Auch wir werden das tun. Wir kämpfen für 

Bevölkerungsschichten, für die schon lange niemand mehr kämpft. Für die Vergessenen unserer Gesellschaft, denen 

niemand mehr zuhört. Erfolgreich können wir dabei jedoch nur sein, wenn die Politik aufhört, Leistungsträger unseres 

Landes wie die Mittelschichten zu demotivieren und zu schikanieren. 

 4. Abschaffung der Kirchensteuer 

Angesichts der dramatischen finanziellen Folgen der Corona-Krise müssen wir den Mut haben, Wir werden uns dafür 

einsetzen, alte Zöpfe abzuschneiden, die nicht mehr zu einer modernen und gerechten Gesellschaft passen. Wir werden die 

anachronistische Kirchensteuer und sonstige staatliche Leistungen an die Kirche abschaffen.  

In den Lehren Jesu und in der Bibel steht nichts von einer Steuerpflicht der Gläubigen gegenüber ihren Kirchen. Apostel 

Paulus schrieb unmissverständlich im 2. Brief an die Korinther: „Jeder gebe, wie er es sich in seinem Herzen vorgenommen 

hat, nicht verdrossen und nicht unter Zwang; denn Gott liebt einen fröhlichen Geber.“ (2 Kor 9,7). Gottesdienst darf nicht 

steuerpflichtig sein. Wir plädieren für den „fröhlichen Spender“.  

Die jetzige Regelung widerspricht der Trennung von Kirche und Staat, sowie der Pflicht zu weltanschaulicher Neutralität 

des Staates. Nichts ist weiter von den Lehren Jesu entfernt als „Staatsknete“ und die De-facto Verbeamtung von Priestern 

und Kirchendienern. 

Eine Finanzierung der Kirchen auf freiwilliger Basis würde die Kirchenaustritte verringern, die Gemeinden stärken und 

die immer leerer werdenden Gotteshäuser wieder zu lebendigen Zentren des Glaubens machen. Die Kirchen könnten 

wieder eine bedeutsame Rolle als geistiges Zentrum unseres Landes spielen. Wir würden das begrüßen.  

Die karitativen Organisationen der Kirchen hingegen sollten bei ihrer wichtigen sozialen Arbeit weiterhin vom Staat 

unterstützt werden.  

 6. Drastischer Bürokratieabbau 

Die Leistungsfähigkeit einer Bürokratie nimmt mit ihrer Größe nicht zu, sondern ab. Die überbordende Bürokratie unseres 

Landes behindert die Bürger wie auch die deutsche Wirtschaft jeden Tag mehr. Vom größten Unternehmen bis zum 

kleinsten Handwerksbetrieb.  

Wir werden die aufgeblähten Verwaltungsapparate mindestens um ein Drittel verkleinern. Ohne Entlassungen. Die 

demographische Entwicklung und die Digitalisierung werden uns dabei behilflich sein. Wir wollen dadurch jährlich 

mindestens 50 Milliarden Euro einsparen.  

Wir leisten hiermit einen Beitrag zum Abbau der gigantischen Verschuldung unseres Landes, die die Zukunft der 

jüngeren Generation massiv bedroht. Ungelöste Verschuldungsprobleme enden immer in Katastrophen. David Hume 

warnte zurecht: „Entweder die Nation muss die Schulden vernichten oder die Staatsschulden werden die Nation 

vernichten.“ 

Eine mutige und konsequente Verschlankung des Staates setzt Geld frei, das unser Land dringend für soziale Reformen 

braucht. Bevor der Staat zu den längst geplanten Steuererhöhungen, Kürzungen der Sozialleistungen und Erhöhungen der 

Sozialbeiträge schreitet, sollte er erst einmal seinen eigenen Apparat auf das dringend Notwendige verkleinern. Kein 

deutsches Wirtschaftsunternehmen würde mit einem derart aufgeblähten Verwaltungsapparat überleben.  

Auch das Treiben des deutschen Gesetzgebers müssen wir in normale Bahnen lenken. Für jedes neue Gesetz sollten drei 

alte gestrichen werden. Wir sehen in der Verschlankung des Staates eine der dringendsten  

Aufgaben der nächsten Legislaturperiode.  
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Antragsende 
 

Mit freundlichen  
Grüßen 
 

 
 
Ahsan Kurt Bashir, Landesvorsitzender Baden-Württemberg  
 

 
 
Email: ahsankurt.bashir@teamtodenhoefer.de 
 
Web: Team Todenhöfer 
  
 
Wir freuen uns auf ein Like bei Facebook oder Instagram 
 
  
Diese Nachricht und allfällige Dokumente sind vertraulich und nur für den/die 
Adressaten bestimmt. Sollten Sie nicht der beabsichtigte Adressat sein, ist jede 
Offenlegung, Weiterleitung oder sonstige Verwertung dieser Information nicht gestattet. 
In diesem Fall bitten wir, den Absender zu verständigen und die Information zu 
vernichten. Für Übermittlungsfehler oder sonstige Irrtümer besteht keine Haftung. 
 
This message and any attached files are confidential and intended solely for the 
adressee(s). Any publication, transmission or other use of the information by a person 
entity other than the intended addressee is prohibited. If you receive this in error please 
contact the sender and delete the material. The sender does not accept liability for any 
errors or omissions as a result of the transmission. 

mailto:ahsankurt.bashir@teamtodenhoefer.de
http://www.teamtodenhoefer.de/
https://www.facebook.com/Team-Todenh%C3%B6fer-Baden-W%C3%BCrttemberg-106470748185512/
https://instagram.com/teamtodenhoefer_bw?igshid=YmMyMTA2M2Y=
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